
Feedback zum Auftritt am 24.03.12:

Ein Irischer Abend der Qualitäten. Endlich mal wieder ordentliche Musik und genauso meine ich das auch. 
Eine band die Ihre Instrumente beherrscht, kein Playback (nutzt) braucht, Menschen die wirklich Stimme 
haben und sich nicht verstecken.
Haha, die Begrüßung, obwohl ich noch gar nicht im Saal war, war schon genial. Die Herren der band standen 
draußen mit Chef vom Lokal (Manfred Britzius). Meint Mani mich doch als großen Irlandfan ankündigen zu 
müssen, da musste ich dann erst mal mir draußen die Beine platt stehen und kurz mit David und Jürgen 
plaudern. Das hat man nun davon, wenn man gern irische Musik hört. Bin dann aber schnell mit meiner Mutter 
rein und wir haben uns an unserem reservierten Tisch gesetzt, ganz vorne, mittig. Ordentlich gefuttert, 
natürlich irisch (wie kann man nur Schnitzel an einem irischen Abend essen?), dann die Kamera raus und eine 
der Banddamen kam an uns  vorbei geschossen mit feinen Zetteln, darauf Refrains einiger Lieder, damit wir 
auch mitgröhlen konnten. Irgendwann gegen 20:00 Uhr standen dann alle vier auf der Bühne und gleich am 
Anfang haben sie ordentlich Dampf gemacht. So wie es sich gehört, gab es einige Anekdoten der Band und 
Bandmitglieder während der Ankündigung der nächsten Lieder zu hören. Zum Beispiel wo die Band 
herstammt; dass Suderwick ähnlich ist wie die Stadt, aus der David stammt, der  einzige wirkliche Irländer der 
Band; Katjas Ausflug auf einem Schiff; auf dem sie angeblich gearbeitet hat; und einiges mehr. Zu Jedem Lied 
halt das passende, aber am lustigsten fand ich die 52 Ziegen von David, die er loswerden wollte (hoffentlich 
hat sie keiner gekauft, grins), glaube nicht, dass er wirklich welche besitzt, wären es Schafe gewesen, hätte 
ich sie vielleicht genommen. Musikalisch waren sie einfach nur toll. Gesanglich auch. Jeder hat sein 
Instrument beherrscht, alle hatten Spaß am musízieren, man konnte die Freude auf der Bühne spüren und 
das Gefühl schwappte auch auf das Publikum über. Ich war somit begeistert, habe mitgeschunkelt, 
mitgesungen, mitgeklatscht, genau so wie es sich gehört. Sollte die Band wieder hier in meiner Nähe ein 
Konzert geben, ich bin gern wieder dabei.

Quelle: http://mureimical.de/musik/fragile-matt/berichte/

geschrieben v. Anja Schneider. (Gast)
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